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Wir wünschen allen unseren Kunden

und Geschäftspartnern 

eine frohe Weihnachtszeit sowie ein

gesundes und erfolgreiches

neues Jahr 2007!

WASSERWERKE
WESTERZGEBIRGE

Preise bleiben auch 2007 stabil
Trink- und Abwassergebühren des ZWW

Mit großer Mehrheit be-
schlossen die Verbandsmit-
glieder des Zweck-
verbandes Wasserwerke
Westerzgebirge (ZWW) in
ihrer Verbandsversamm-
lung am 6. Dezember 2006
die Wirtschaftspläne des
ZWW und der Wasserwerke
Westerzgebirge GmbH für
das Jahr 2007
Trotz leicht anwachsender
Hausanschlusszahlen, so
der Geschäftsführer des
ZWW, Dr. Frank Kippig, wer-
den die Wasserwerker in
2007 mit 4,674 Millionen m3

2,6 Prozent weniger Wasser
verkaufen als im Vorjahr.
Nachteilig wirken sich da-
bei die schrumpfenden Be-
völkerungszahlen, aber
auch der noch immer sin-
kende Pro-Kopf-Verbrauch
aus.
Im Abwassersektor konnte
der ZWW durch die starke
Investitionstätigkeit in den
vergangenen vier Jahren

durchschnittlich jährlich 2,6
Prozent mehr Hausan-
schlüsse an die zentrale Ent-
wässerung anschließen. Im
Jahr 2007 werden voraus-
sichtlich 530 Hausan-

schlüsse neu hinzukommen
und 271 Kunden vom Teil-
zum Vollanschluss wech-
seln. 
Durch die schrittweise Um-
setzung des Recyclingpro-
zesses im Abwasser, das
heißt die aus dem Abwas-
ser entstehenden Stoffe
wie Sand und Klärschlamm
wieder aufzubereiten und
marktfähig zu verkaufen,
konnte der ZWW Koste-
neinsparungen erzielen.

Damit bleiben, so der Ge-
schäftsführer, auch in 2007
Trink- und Abwassergebüh-
ren stabil und die durch die
Mehrwertsteuererhöhung
bedingten Mehrausgaben
im Abwasserbereich kön-
nen durch das Unterneh-
men vollständig kompen-
siert werden. Durch die
rasant gestiegenen Ener-
gieausgaben, die im Abwas-
serbereich mittlerweile 
37 Prozent der gesamten
Materialkosten ausma-
chen, wird das Unterneh-
men ab 2007 alternative
Energiequellen nutzen. Hier
reicht die Palette vom Ein-
satz neuartiger energie-
sparender Pumpen bis zur
Nutzung von Blockheiz-
kraftwerken, Brennstoffzel-
len und Photovoltaikener-
gie.
Trotz der hohen Investi-
tionskosten von 20,231
Millionen e in 2006 kann
der ZWW in den Bereichen

Trink- und Abwasser seinen
Schuldenstand zum  31. De-
zember 2006 gegenüber
dem Jahresanfang um
620,513 T e senken.
Auch in 2007 plant der
ZWW in Trink- und Abwas-
seranlagen wieder 19,869
Millionen e zu investieren.
Damit ist der ZWW, so der
Verbandsvorsitzende des
ZWW, Bürgermeister Joa-
chim Rudler, für die hie-
sige Bauwirtschaft auch 
in 2007 einer der größ-
ten regionalen Auftragge-
ber.
Neben den Wirtschafts-
plänen beschlossen die 
Verbandsmitglieder 2 Auf-
tragsvergaben im Gesamt-
umfang von 1.287,9 T e zum
Bau eines neuen Hochbe-
hälters in Erlabrunn und zur
Erneuerung der Trinkwas-
serfernleitung im System
„Auer Ring“ zwischen Orts-
ausgang Bockau und Orts-
eingang Lauter.

Erweiterte Zentralkläranlage
Thalheim in Betrieb

Mit der Eingliederung der
Abwasserzweckverbände
„Abtwald” und „Oberes Zwö-
nitztal” in das Abwasser-
verbandsgebiet des Zweck-
verbandes Wasserwerke West-
erzgebirge zum 1. Januar
2001 wurde das Abwasserbe-
seitigungskonzept für die Re-
gion des Zwönitztales völlig
neu überarbeitet. Unabhän-
gig von den Grenzen der ehe-
maligen Abwasserzweckver-
bände wurde ein technisches
Konzept erarbeitet, das einen
gemeinsamen Anschluss der
Orte Hormersdorf, Gornsdorf
und Meinersdorf an die be-
stehende Zentralkläranlage
Thalheim vorsieht. Hierzu
wurde nach betriebswirt-
schaftlicher Prüfung der Bau
eines Abwasserüberleitungs-
systems mit Errichtung eines
Abwasserpumpwerkes in
Meinersdorf und der Anbin-
dung der Orte Gornsdorf und
Hormersdorf über eine Frei-
gefälleleitung an das Über-
leitungssystem Meinersdorf
favorisiert. Zugleich sollte
die Zentralkläranlage Thal-
heim von bisher 17.000 Ein-
wohnergleichwerten auf
22.000 Einwohnergleich-
werte aufgebaut werden. 

Nach Verteidigung des Pro-

jektes erfolgte der Baube-
ginn bereits im Frühjahr
2002. Nach erfolgtem Baube-
ginn wurden in den Jahren
2002 bis 2006 insgesamt
9.636 m Abwasserkanäle ver-
legt, ein Regenüberlaufbe-
cken mit einem Nutzungsvo-
lumen von 770 m3, ein
Abwasserpumpwerk mit ei-
ner Pumpleistung von 33 l/s
errichtet und die Zentralklär-
anlage Thalheim kapazitär
erweitert. Zusätzlich wurde
die bestehende, völlig veral-
tete Kläranlage Meinersdorf
zurückgebaut und das als
provisorische Kläranlage ge-
nutzte Regenüberlaufbecken
Hormersdorf seiner ur-
sprünglichen Nutzung wie-
der zurückgeführt. Die Ge-
samtkosten des Projektes
betrugen 13.807 T e mit ei-
nem darin enthaltenen
durchschnittlichen Förder-
satz von 69 %.

Mit der Realisierung des
Projektes erhöht sich der An-
schlussgrad an die öffent-
lichen Abwasseranlagen mit
nachfolgender zentraler Ab-
wasserbehandlung in diesem
Gebiet von 41,9 auf 92,0 %.
Gleichzeitig wurde die
Schadstoffeinbringung in die
Gewässer durch die Außerbe-

triebnahme der Kläranlage
Meinersdorf, den Umbau der
provisorischen Kläranlage
Hormersdorf zum Regen-
überlaufbecken und die Op-
timierung der Abläufe in der
Zentralkläranlage Thalheim
erheblich reduziert.

Verbandsvorsitzender (ZWW)
Bürgermeister Joachim Rudler,
Sächsischer Umweltminister Sta-
nislaw Tillich und Landtagsabge-
ordnete (CDU) Uta Windisch (v.l.)
bei der Inbetriebnahme der er-
weiteren Zentralkläranlage Thal-
heim.


